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bestehen aus schriftlichen Prüfungsmodulen und können 
durch mündliche oder studienpraktische Prüfungs­
module ergänzt werden. Die studienpraktischen Prü­
fungsmodule umfassen bereits Studieninhalte des ersten 
Fachsemesters und sind auf die Dauer eines Semesters 
begrenzt. Die schriftlichen Prüfungsmodule können auch 
elektronisch durchgeführt werden. Die Hochschule kann 
den Nachweis der gemäß § 49 Absatz 13 Satz 1 des 

Hochschulgesetzes erforderlichen Sprachkenntnisse 
durch schulische Zeugnisse oder durch die erfolgreiche 
Teilnahme an einer Sprachprüfung verlangen. 

(2) Die schriftlichen und mündlichen Prüfungsmodule 
können im Ausland durchgeführt werden. Ihre Durch­
führung kann Dritten übertragen werden. 

(3) Das Nähere zu den Zugangsprüfungen regeln die 
Hochschulen in Ordnungen. 

§4 
Teilnahme an der Zugangsprüfung 

Auf Teilnahme an einer Zugangsprüfung besteht kein 
Rechtsanspruch. Die Hochschule kann die Zahl der Teil­
nehmerinnen und Teilnehmer und die Wiederholungs­
möglichkeiten der Zugangsprüfung begrenzen. Die Aus­
wahl der Teilnehmerinnen und Teilnehmer kann auch 
anhand ihrer im Herkunftsland erbrachten schulischen 
Leistungen erfolgen. 

§5 
Hochschulwechsel 

Studierende, die eine Zugangsberechtigung nach § 2 
besitzen, können nach Erbringung der bis einschließlich 
zum vierten Fachsemester in den Studien- und Prü­
fungsordnungen ihrer Studiengänge vorgesehenen Stu­
dien- und Prüfungsleistungen ihr Studium an einer 
anderen Hochschule fortsetzen. 

§6 

Ergänzungskurse 

Die Hochschule können den Studierenden, die eine 
Zugangsberechtigung nach § 2 besitzen, Ergänzungs­
kurse anbieten, die geeignet sind die fachlichen und 
methodischen Fähigkeiten zu vertiefen. 

§7 
Kosten 

Die Hochschulen können in ihren Ordnungen festlegen, 
dass für die Teilnahme an den schriftlichen und münd­
lichen Prüfungsmodulen Gebühren erhoben werden. Die 
Gebühr für die Teilnahme an einer Zugangsprüfung darf 
jeweils für einen Studiengang 250 Euro nicht überstei­
gen. 

§ 8 

Information 

Die Hochschulen stellen dem für die Hochschulen des 
Landes zuständigen Ministerium auf dessen Anforde­
rung die folgenden Informationen zur Verfügung: 

1. Anzahl der Studierenden auf Grund bestandener 
Zugangsprüfung nach Studiengängen, sowie deren 
Alter, Geschlecht und Staatsangehörigkeit; 

2. abgelegte und bestandene Zugangsprüfungen nach 
Studiengängen; 

3. Studienerfolg der durch eine Zugangsprüfung quali­
fizierten Studierenden nach Studiengängen. 

§9 

Inkrafttreten, Außerkrafttreten 

Diese Verordnung tritt am Tag nach der Verkündung in 
Kraft und am 30. Juni 2018 außer Kraft. 

Düsseldorf, den 15. Februar 2013 

2011 

Die Ministerin 
für Innovation, Wissenschaft und Forschung 

des Landes Nordrhein-Westfalen 

Svenja S c h u I z e 

- Gv. NRW. 2013 S. 42 

23. Verordnung 
zur Änderung der Allgemeinen Verwaltungs­

gebührenordnung 

Vom 19. Februar 2013 

Auf Grund des § 2 Absatz 2 und des § 6 des Gebührenge­
setzes für das Land Nordrhein-Westfalen in der Fassung 
der Bekanntmachung vom 23. August 1999 (Gv. NRW. 
S. 524) wird verordnet: 

Artikel 1 

Die Allgemeine Verwaltungsgebührenordnung vom 3. Juli 
2001 (Gv. NRW. S. 262), zuletzt geändert durch Verord­
nung vom 26. Juni 2012 (Gv. NRW. S. 264), wird wie folgt 
geändert: 

Im Allgemeinen Gebührentarif werden folgende Ände­
rungen vorgenommen: 

1. Bei der Tarifstelle 17 wird in der Überschrift die An­
gabe ,,17.9.3" durch die Angabe ,,17.14" ersetzt. 

2. Bei der Tarifstelle 17. 1 wird bei den Buchstaben a, b 
und c die Angabe "v.H." durch das Wort "Prozent" 
ersetzt. 

3. Bei der Tarifstelle 17.3 wird das Wort "Sportwetten­
erlaubnis" durch das Wort "Sportwetterlaubnis" er­
setzt. 

4. Bei der Tarifstelle 17.4 wird nach dem Wort "Geneh­
migung" ein Komma und das Wort "Änderung" ein­
gefügt. 

5. Die Tarifstelle 17.5 wird wie folgt gefasst: 

"Entscheidung über die Erlaubnis zum Betrieb einer 
Annahmestelle, einer Wettvermittlungsstelle, einer 
Verkaufsstelle durch Lotterieeinnehmer sowie einer 
Verkaufsstelle durch gewerbliche Spielvermittler 
Gebühr: Euro 50 bis 5 000'.' 

6. Die bisherige Tarifstelle 17.6 wird Tarifstelle 17.9 
und wie folgt geändert: 

a) Nach dem Wort "Widerruf" werden die Wörter 
"oder Rücknahme" eingefügt. 

b) Nach der Angabe ,,17.5" wird die Angabe "bis 
1 7.7 " eingefügt. 

7. Die Tarifstelle 17.6 wird wie folgt gefasst: 

"Entscheidung über die glücksspielrechtliche Er­
laubnis zum Betrieb einer Spielhalle 

Gebühr: Euro 50 bis 5 000': 

8. Die bisherige Tarifstelle 1 7. 7 wird Tarifstelle 17.10 
und wie folgt geändert: 

a) Nach dem Wort "Untersagung" werden die Wör­
ter "von unerlaubtem Glücksspiel" durch die 
Wörter "derVeranstaltung" ersetzt. 

b) Nach den Wörtern "Durchführung und Vermitt­
lung" werden die Wörter "einschl. der" durch die 
Wörter "unerlaubten Glücksspiels, des Betriebs 
einer Annahme- oder Wettvermittlungsstelle ohne 
Erlaubnis, des Betriebs einer Spielhalle ohne 
glücksspielrechtliche Erlaubnis sowie von uner­
laubter" ersetzt. 
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9. Die Tarifstelle 17.7 wird wie folgt gefasst: 14. Nach der Tarifstelle 17.13 wird folgende Tarifstelle 
angefügt: "Entscheidung über die Erlaubnis für Werbung im 

Internet und im Fernsehen für Lotterien, Sport- und 
Pferdewetten 

Gebühr: Euro 50 bis 20 000': 

10. Die Tarifstelle 17.8 wird wie folgt gefasst: 

"Änderung oder Erweiterung einer Erlaubnis nach 
den Tarifstellen 17.1 bis 17.3 und 17.5 bis 17.7 

Gebühr: Euro 50 bis 5 000': 

11. Nach der Tarifstelle 17.10 wird folgende Tarifstelle 
17.11 eingefügt: 

,,17.11 

Durchführung eines Testkaufs oder Testspiels mit 
minderjährigen Personen durch die Glücksspielauf­
sichtsbehörde oder einen von ihr beauftragten Drit­
ten 

Gebühr: Euro 20 bis 500': 

12. Die bisherige Tarifstelle 17.8 wird Tarifstelle 17.12 
und wie folgt geändert: 

a) Nach dem Wort "Lotterien" wird das Komma ge­
strichen und das Wort" und" eingefügt. 

b) Nach den Wörtern "Ausspielungen und" werden 
die Wörter "Sportwetten und" gestrichen. 

c) Das Wort "vergleichbaren" wird durch das Wort 
"vergleichbare" ersetzt. 

13. Die bisherigen Tarifstellen 17.9 und 17.9.1, 17.9.2 und 
17.9.3 werden zu den Tarifstellen 17.13, 17.13.1 , 
17.13.2 und 17.13.3 und in den Tarifstellen 17.13 und 
17.13.1 wird die Angabe "v.H." jeweils durch das 
Wort "Prozent" ersetzt. 

,,17.14 

Sonstige Amtshandlungen nach dem Glücksspiel­
staatsvertrag, dem Ausführungsgesetz NRW Glücks­
spielstaatsvertrag oder nach den auf Grundlage die­
ses Gesetzes erlassenen Bestimmungen, soweit sie 
nicht von den Tarifstellen 17.1 bis 17.12 erfasst sind. 

Gebühr: Euro 50 bis 5 000': 

Artikel 2 

Diese Verordnung tritt am Tage nach der Verkündung in 
Kraft. 

Düsseldorf, den 19. Februar 2013 

Die Landesregierung 
Nordrhein -Westfalen 

Die Ministerpräsidentin 

Hannelore K r a f t 

Der Minister 
für Inneres und Kommunales 

Ralf Jä g e r  

- GV. NRW. 2013 S. 43 
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